
Es gibt nicht nur prosperierende Metropolen und abge-
hängte ländliche Räume, sondern auch bemerkenswert 
erfolgreiche metropolenferne Regionen. Hierzu zählen 
der Landkreis Emsland und die Region Bodensee-Ober-
schwaben. Sie standen im Mittelpunkt eines Projekts der 
Wüstenrot Stiftung, das vom Niedersächsischen Institut 
für Historische Regionalforschung e. V. durchgeführt wur-
de. Im Rahmen dieser Fachtagung sollen die Forschungs-
ergebnisse vorgestellt und diskutiert sowie handlungsori-
entierte Schlussfolgerungen formuliert werden, welche 
auf andere niedersächsische Regionen übertragen wer-
den können.

Wissenschaftliche Leitung des Projektes
Prof. Dr. Rainer Danielzyk 
Generalsekretär der Akademie für Raumforschung 
und Landesplanung, Institut für Umweltplanung,  
Leibniz Universität Hannover
Prof. Dr. Carl-Hans-Hauptmeyer 
Emeritus Historisches Seminar der Leibniz Universität  
Hannover, Niedersächsisches Institut für Historische 
Regionalforschung e. V., Hannover

Erfolgreiche metropolenferne Regionen:  
Ergebnisse und Schlussfolgerungen eines Projekts  
der Wüstenrot Stiftung

3. März 2020
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Kommunikationszentrum „Königlicher Pferdestall“ 
Leibniz Universität Hannover 
Appelstraße 7 
30167 Hannover

Veranstalter 
Wüstenrot Stiftung & Leibniz Forschungszentrum „TRUST 
Räumliche Transformation – Zukunft für Stadt und Land“ 
der Leibniz Universität Hannover

Anmeldung und Information

Jens Ibendorf

Forschungszentrum TRUST 
Leibniz Universität Hannover 

Herrenhäuser Straße 2 
30419 Hannover
+49 (0)511 762 3960 
info@trust.uni-hannover.de

Anmeldung bitte bis zum 25. Februar 2020
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in Deutschland gibt es eine intensiver werdende Diskussion über re-
gional unterschiedliche Zukunftsperspektiven. im fokus steht dabei 
ein Auseinanderdriften der lebensbedingungen und teilhabechancen 
zwischen prosperierenden urbanen Zentren und metropolregionen 
einerseits, denen die Zukunft zu gehören scheint, sowie altindustriell 
geprägten Räumen und strukturschwachen ländlichen Regionen ande-
rerseits, die nicht zum Einzugsbereich einer metropole gehören und 
denen deshalb ein umfassender Verlust wirtschaftlicher und demogra-
phischer Bedeutung droht.
Blickt man genauer hin, so zeigt sich eine wesentlich differenziertere 
Realität, denn es gibt auch metropolenferne Regionen, deren demo-
graphische, wirtschaftliche und soziale Entwicklung so positiv verläuft, 
dass sie den Vergleich und den Wettbewerb mit erfolgreichen metro-
polen nicht zu scheuen brauchen. Systematische Erkenntnisse über die 
Entstehung und die gestaltbarkeit der unterschiedlichen Zukunftspers-
pektiven dieser Regionen liegen jedoch nur in geringem maße vor.
Das Niedersächsische institut für Historische Regionalforschung e. V. 
hat im Auftrag der Wüstenrot Stiftung eine exemplarische Untersu-
chung zu den Ursachen für die Bandbreite und die Heterogenität regi-
onal unterschiedlicher Entwicklungen durchgeführt. Dazu gehören his-
torische Entwicklungen, politische Entscheidungen, gesellschaftliche, 
wirtschaftliche und nachbarschaftliche Netzwerke, regionale Kulturen, 
signifikante Ereignisse und der Einfluss besonderer persönlichkeiten. 
Die Ergebnisse werden mit dieser publikation der Öffentlichkeit zur 
Verfügung gestellt.
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Eintreffen am Tagungsort, Begrüßungskaffee

Begrüßung
Dr. Stefan Krämer 
Stellvertretender Geschäftsführer der  
Wüstenrot Stiftung
Prof. Dr.-Ing. Winrich Voß 
Sprecher des Leibniz Forschungszentrums 
„TRUST“ und Geodätisches Institut der  
Leibniz Universität Hannover

Wirtschaftsgeographie heute: ein  
Grundsatzreferat

Prof. Dr. Daniel Schiller, 
Institut für Geographie und Geologie der 
Universität Greifswald

Erfolgreiche metropolenferne Regionen:  
Ergebnisse eines Projekts der Wüstenrot  
Stiftung im Emsland und in der Region Boden-
see-Oberschwaben

Prof. Dr. Rainer Danielzyk 
Generalsekretär der Akademie für Raum-
forschung und Landesplanung und Institut 
für Umweltplanung der Leibniz Universität 
Hannover
Prof. Dr. Carl-Hans Hauptmeyer 
Emeritus Historisches Seminar der Leibniz 
Universität Hannover
Dr. Nadja Wischmeyer 
Niedersächsisches Institut für Historische 
Regionalforschung e. V.

Kaffeepause

Offene Fragen und neue Wege
Prof. Dr. Carl-Hans Hauptmeyer 
Emeritus Historisches Seminar der Leibniz 
Universität Hannover

Diskussionsrunde 
Erfolgreiche metropolenferne Regionen:  
Untersuchungsergebnisse und handlungs
orientierte Schlussfolgerungen

Es diskutieren
Anne Fellner 
Stellvertretende Bürgermeisterin und  
Baudezernentin der Stadt Eberswalde
Walter Hirche 
Landesminister a. D., Hannover
Prof. Dr. Peter Mayer 
Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissen
schaften der Hochschule Osnabrück
Prof. Dr. Hans-Werner Niemann 
Emeritus Historisches Seminar der Univer
sität Osnabrück
Heiner Schüpp 
Leiter des Kreisarchivs des Landkreises  
Emsland
Prof. Dr. Claus-Christian Wiegandt 
Geographisches Institut der Rheinischen 
Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn
Dr.-Ing. Gerhard Wischmann 
Standortleiter i. R. Airbus Group Friedrichs-
hafen

Moderation
Dr. Joachim Lange, Studienleiter Wirtschafts- 
und Sozialpolitik, internationale Wirtschafts-
beziehungen der Evangelischen Akademie 
Loccum
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Das neue UrbanLand OstWestfalenLippe: 
Neue Perspektiven in der Regionalentwick-
lung durch mehr Nähe von Stadt und Land!

Herbert Weber 
Geschäftsführer der OWL – OstWestfalen
Lippe Gesellschaft zur Förderung der 	
Region mbH

Schlussworte
Dr. Stefan Krämer 
Stellvertretender Geschäftsführer der  
Wüstenrot Stiftung
Prof. Dr.-Ing. Winrich Voß 
Sprecher des Leibniz Forschungszentrums 
„TRUST“ und Geodätisches Institut der  
Leibniz Universität Hannover

Programm 17.00
17.45

17.45
18.00

Gesamtmoderation
Prof. Dr.-Ing. Winrich Voß 
Sprecher des Leibniz Forschungszentrums 
„TRUST“ und Geodätisches Institut der 
Leibniz Universität Hannover
Prof. Dr. Carl-Hans Hauptmeyer 
Emeritus Historisches Seminar der Leibniz 
Universität Hannover


